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Stadtgeschehen

Herzlicher Empfang
für die Gäste 
aus La Ciotat

Ein sehr herzlicher Empfang wurde
der Ballettgruppe samt Begleitung
sowie einer siebenköpfigen (nicht-
städtischen) Delegation aus La Cio-
tat von Oberbürgermeister Bernd
Häusler im Bürgersaal des Rathau -
ses bereitet. Beim Geschenke-Aus-
tausch war die große Sympathie
füreinander deutlich spürbar. Die
renommierte Ballettschule gastierte
bereits zum 11. Mal in Singen.

Oberbürgermeister Bernd Häusler
war es eine sehr  große Freude, den
Besuch aus Singens französischer
Partnerstadt begrüßen zu dürfen und
viele bereits bekannte Gesichter

wiederzusehen. Fünf Tage weilten
die Gäste in der Hohentwielstadt.
Höhepunkt war zweifellos der Auf -
tritt der 15 jungen Tänzerinnen und
des einen Tänzers in der Stadt halle.
Außerdem gaben sie zwei Tanz-
Workshops – an der Zeppelin-Re-
alschule und am Friedrich-Wöhler-
Gymnasium. Doch es blieb auch Zeit
für Besichtigungen und Ausflüge in
die nähere und weitere Region. 

In diesem Jahr feiern Singen und La
Ciotat übrigens ihr 50-jähriges Part-
nerschaftsjubiläum. Im August wird
dann eine städtische Delegation aus
La Ciotat nach Singen kommen. 

Gäste aus Singens Partnerstadt La Ciotat – die Ballettgruppe samt Begleitung sowie die Delegation – wurden von Oberbürgermeister
Bernd Häusler sehr herzlich willkommen geheißen.

Sie freuen sich über den erfolgreichen Demenzkongress (von links): Aloisia Brenner, Erich Schützen-
dorf, Gabriele Glocker, Prof. Dr. Dr. h.c. Konrad Beyreuther, Prof. Dr. Dr. Dipl. Psych. Andreas Kruse,
Reinhard Zedler und Dr. med. Claudia Bignion. 

Der 3. Singener Demenz-Kongress
traf auf ein überwältigendes Inte -
resse. Gabriele Glocker vom Senio-
renbüro musste über 50 Anmeldun-
gen absagen. 200 Teilnehmer lie-
ßen sich von namhaften Referenten
zum Thema Demenz informieren.
Die Veranstaltung ermutigte und
half, über die eigene Wahrnehmung
im Umgang mit Demenz nachzu-
denken. Klinikclowns vom Verein
Lachfalten sorgten dafür, dass auch
der Humor nicht zu kurz kam. 

„Stellen Sie sich vor, da geht einer
auf eine Reise. Von ,Normalien‘
nach ,Anderland‘!“ So poetisch er-
klärte Autor und Diplom-Pädagoge
Erich Schützendorf den 200 Ange-
hörigen, Pflegekräften, Auszubil-
denden und Interessierten die De-
menz.

Per Videobotschaft richtete sich Dr.
Eckart von Hirschhausen, Medizi-
ner und Wissenschaftsjournalist, an
die Zuhörer: „Über Themen wie Mu-
sik und Humor sind Menschen mit
Demenz gut erreichbar. Wenn wir
die Hits finden, die die alten Men-

schen zwischen 15 und 25 Jahren
gehört haben, können wir sie damit
gut abholen.“ 

Der frontotemporalen Demenz war
ein eigenes Referat von Prof. Dr.
Manuela Neumann gewidmet. „Er-
staunlich, wie breit diese Pick-De-
menz inzwischen erforscht wird“,
äußerte sich eine Stimme aus dem
Publikum.“ Prof. Dr. Andreas Kruse
lehrte zum Thema „Wie wollen wir
im Alter miteinander leben?“. Dabei
lag ihm das Thema „Verletzlichkeit
im Alter“ besonders am Herzen.
Noch wichtiger als die Frage nach
der Heilung der Demenz war ihm
das Anliegen: „Können wir ein Le-
bensumfeld bieten, in dem Men-
schen mit Demenz im Alter gut le-
ben und ihre Ressourcen nutzen
können?“.

Reinhard Zedler vom AWO-Kreisver-
band Konstanz befragte in einem
Gespräch auf dem Podium Ruth

Schwarz als Leiterin einer Angehöri-
gengruppe im Servicehaus Sonn-
halde in Singen. Sie warb gegen die
Isolation von Menschen mit De-
menz: „Wenn Sie Betroffene ken-
nen, besuchen Sie diese auch wei-
terhin – auch wenn er seltsam wird.
Lassen Sie als Nachbar nicht zu,
dass demente Menschen vereinsa-
men.“ 

Praktische Anwendung für den Um-
gang mit dementen Menschen bot
Validations-Lehrer und Demenz-
Kommunikations-Experte Michael
Brzesowsky: „Beschwichtigen Sie
die Gefühle Ihres Gegenübers nicht.
Denn diese sind real für die Betrof-
fenen. Nehmen Sie die Gefühle
ernst.“ Anstatt zu beschwichtigen,
empfahl er eher, die Gefühle mitzu-
erleben. 

Gabriele Glocker vom Seniorenbüro
und Reinhard Zedler vom AWO-
Kreisverband überlegen bereits im
Namen des Aktionsbündnisses De-
menz Singen, welche Referenten
sie für den nächsten Kongress ein-
laden. 

Kongress zeigt viele Facetten von Demenz

Erfolgreiche zweite 
Demokratiekonferenz 

Zur 2. Singener Demokratiekon-
ferenz kamen über 50 inte res -
sierte Bürgerinnen und Bürger un-
terschiedlichsten Alters auf Ein-
ladung der Singener Kriminal-
prävention (SKP). 
„An Veranstaltungen wie der
heutigen können Einwohner, aber
auch Initiativen, Verbände und
Ver  eine unmittelbaren Einfluss
auf die politische und ge  sell -
schaft liche Zukunft einer Kom-
mune nehmen“, betonte Oberbür -
ger meis ter Bernd Häusler in sei -
ner Begrüßungsrede im Singener
Ratssaal. Danach hielt Mathieu
Coquelin von der Fachstelle Ex-
tremismusdistanzierung vom De -
mo kratiezentrum Baden-Würt tem -
berg einen kurzen, aber beein-
druckenden Vortrag zum Thema
„Radikal verstehen – Jugendliche
im Spannungsfeld extremisti scher
Ideologien“.
Marcel Da Rin von der SKP stellte
über 30 Projekte vor, die durch die
Fördergelder finanziert werden
bzw. wurden. Im anschließenden
World-Café mit den Themen -
schwerpunkten Rassismus, Men -

schen feind lich keit, Extremismus,
Ge walt, Homophobie, Frauen und
Zivilcourage wurde rege diskutiert.
An vier Stationen, die von Fach-
leuten des Jugendreferates, der
Mobilen Jugendarbeit, dem Referat
Integration, der Caritas und IN VIA
betreut wurden, kam es zu kon-
struktiven Gesprächen. Die Ergeb-
nisse werden nun kompri miert
zum zweiten Eckpunktepapier zu -
sam mengetragen. Sie sind rich-
tungsweisend für weitere Aktionen
der Präventionsarbeit in Singen. 
Die Demokratiekonferenz fand im
Rahmen des Bundesprogramms
„Demokratie leben! Aktiv gegen
Rechtsextremismus, Gewalt und
Menschenfeindlichkeit“ statt und
wurde vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend unterstützt. Die SKP erhält
aus dem Bundesprogramm För-
dermittel in Höhe von 400.000 Eu-
ro bis Ende 2019.

Vortrag: Eltern
als gute Vorbilder

„Lebt vor, was Ihr Euren Kindern
wünscht“, appelliert der Wiener
Psychiater Hans-Otto Thomashoff
an die Eltern. Auf Einladung der
Volkshochschule Landkreis Kon-
stanz ist er am Dienstag, 15. Mai,
um 19.30 Uhr für einen Vortrag in
der Stadthalle Singen zu Gast. Un-
ter dem Titel seines Buches „Damit
aus kleinen Ärschen keine großen
werden“ (Kösel-Verlag) zeigt er auf
der Basis der modernen Hirnfor-
schung, wie Eltern ihren Kindern
gute Vorbilder sein können.

Der 1964 geborene Referent ist
Facharzt für Psychiatrie, Psychoa-
nalytiker und Psychotherapeut in
eigener Praxis in Wien. Er ist Präsi-
dent der Sektion für Kunst und Psy-
chiatrie des Weltpsychiaterverban-
des und Aufsichtsratsmitglied in
der Sigmund-Freud-Privatstiftung.

Vorverkauf: Tourist Info Stadthalle
oder Marktpassage, (Telefon
07731/85-262,
ticketing.stadthalle@singen.de),
bei allen Reservix-Vorverkaufs -
stellen und:
www.stadthalle-singen.de

Während der Baden-Württembergi-
schen Straßenmeisterschaften im
Radsport am Samstag und Sonn-
tag, 5. und 6. Mai, kommt es zu ei-
nigen Sperrungen bzw. Beeinträch-
tigungen. 

In der Nordstadt und den
Ortsteilen Hausen, Friedin-

gen und Beuren gibt es am 5. und 6.
Mai Behinderungen durch gesperr -
te Straßen. Ein Befahren der
Rennstrecken während des Wett -
kampfes ist nicht möglich. 

Samstag, 5. Mai, mit Start und Ziel
am Kreisel Nordstadtanbindung
(Bruderhofstraße): 

Vollsperrung von 10 - ca. 18
Uhr: Bruderhofstraße Rich-

tung Dornermühle – K6122 (Zur
Dornermühle) – Kehlhofstraße –
Ortsstraße – Hausener Straße Rich-
tung Friedingen – Beurener Straße
– L 189 Richtung Volkertshausen –
Wendepunkt Autobahnbrücke und
zurück.

Die Umleitungstrecke für den
Ortsteil Beuren erfolgt über

die K6122 (Engener Straße) bis
zur Abzweigung K6124 Richtung
Schlatt – bis zur Abzweigung K
6120 Richtung L 191 und dann
Richtung Singen.

Für den Ortsteil Hausen
wird am 5. Mai der Ipfi-

weg für den KFZ-Verkehr frei ge -
geben und über die Remishofs-
traße ist die Nordstadtanbin -
dung möglich (Krei sel der Nord-
stadtanbindung teilwei se be fahr -
bar). 

Sonntag, 6. Mai, mit Start
und Ziel am Kreisel Nord-
stadtanbindung (Bruderhof-
straße): 

Vollsperrung von 6 -
ca. 17.30 Uhr: 

Kreisel Nord stadt anbindung
– Remishofstraße ab Hän-
delstraße – Verlängerung am
Bach – Aachweg – Hinter den
Reben – K 6122 Zur Dorner-
mühle – Nordstadtanbin -
dung.

5. und 6. Mai

Streckensperrungen wegen Radrennen

!
Umleitungen in Hausen und Nordstadt

Wegen des Radrennens am 5. und
6. Mai kommt es zu Umleitungen
in Hausen und in der Nordstadt: 

• Linie 1
Die Haltestelle „Im Iben“ wird am
5. und 6. Mai nicht angefahren. Er-
satzhaltestelle ist die Haltestelle
„Remishofstraße“.

• Linie 9 Singen – Schlatt
Die Haltestellen „Zur Dornermüh-
le“, „Hinter den Reben“ und „Zur
Sulz“ in Hausen können am 5. und

6. Mai ebenfalls nicht bedient wer-
den. Die Linie 9 fährt über den An-
schluss Mühlhausen nach Hausen
in die Straße Junkerreute, wendet
dort und fährt dann weiter nach
Schlatt. Die Rückfahrt von Schlatt
verläuft wie der Hinweg.

Die Fahrgäste werden gebeten,
sich jeweils fünf Minuten vor der
Abfahrtszeit an der Haltestelle
„Unter dem Bohl“ an der Einmün-
dung Junkerreute zur K6122
einzufinden.

BeTreff-Besucher bei der Jugendfeuerwehr 

Kriminalprävention für Senioren 

Informationen für Generation 60 plus:
Sicherheit in Singen – Wo drückt der Schuh?

Es kann ein zwielichtiges Angebot
am Telefon sein, der angebliche
Rauchmelder-Prüfer, der vor der
Haustür steht, oder der Bettler, der
in der Fußgängerzone aggressiv um
Almosen bittet. Ältere Menschen
werden besonders häufig Opfer von
Abzockern. 

Gleichzeitig sind gerade Seniorin-
nen und Senioren oft besonders an-
fällig dafür, auf Tricks und Angebote
hereinzufallen, die knapp oder ganz
an der Illegalität vorbeigehen. 

Die Singener Kriminalprävention
(SKP) möchte mit den Seniorinnen
und Senioren der Stadt ins Ge-
spräch kommen und bietet daher
jeden ersten Mittwoch im Monat
von 10.30 - 12 Uhr (in den Räumen

des Stadtseniorenrats in der Markt-
passage) Informationen für die Ge-
neration 60 plus an. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 

Die Prävention steht dabei im Vor-
dergrund, auch Angsträume und
weitere wahrgenommene Gefah-
renmomente werden thematisiert. 

Weitere Infos bei der Singener 
Kriminalprävention 
(Telefon 07731/85-544) oder per 
E-Mail: skp@singen.de. 

Eine Gruppe des BeTreff, einer Freizeiteinrichtung der Lebenshilfe Singen-Hegau e.V. für Menschen
mit geistiger Behinderung, besuchte das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr in Singen. Ange-
hörige der Jugendfeuerwehr (Xaver Luzio, Maximilian Waibel, Christian Braun und Carlo Zecchina) be-
grüßten unter der Leitung von Jugendleiter Fabian Grundmüller rund 15 interessierte Teil neh -
mer/innen und ihre Begleiter. Bei einer Führung durch das Feuerwehrhaus gab es Einblicke in die an-
spruchsvollen Aufgaben der Feuerwehr, die von der Brandbekämpfung und der Rettung von Men-
schen bei Autounfällen bis hin zum Retten von verirrten Kletterern am Hohentwiel reichen. Die Feuer-
wehren und Jugendfeuerwehren sind traditionell freundschaftlich mit Organisationen bürgerlichen En-
gagements und sozialen Projekten verbunden. Der gute Kontakt zur Lebenshilfe besteht schon seit
vielen Jahren und so war dieser Besuch des BeTreff sicherlich nicht der letzte.


